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Deutſcher Reichstag. 


167. Pl vom 4. 
P ane 


Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag 
Auer auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend einen achtſtündigen Normalarbeitstag. 

Abg. Fiſcher (Sozd.), den Antrag bes 
gründend, widerſpricht zunächſt den Einwänden, 
daß der Antrag lediglich einen agitatoriſchen 
Zweck verfolge und daß ſeine Durchführung die 
Induſtrie ruiniren würde. Gerade der jetzige 
Zeitpunkt, wo die Induſtrie blühe, ſei der denkbar 
geeignetſte, um die Arbeitszeit zu reguliren. Auch 
der Einwand der Arbeitgeber, das ſei, wenn 
überhaupt, ſo jedenfalls nur durch internationale 
Vereinbarung möglich, ſei in dieſer Allgemeinheit 
nicht zutreffend. Bereits ſeien die Schweiz, 
Oeſterreich, Norwegen uus mit Feſtſetzung von 
Normalarbeitszeiten auf einzelnen Gebieten vor⸗ 
angegangen, und anſcheinend werde uns ſogar 
Rußland darin überflügeln. Nach neueren Mit⸗ 
theilungen aus der Schweiz ſei überdies die 
Ausſicht auf eine internationale Vereinbarung 

eringer denn je, denn eine Schweizer Anregung 

fei von den meiſten Staaten ablehnend beant⸗ 
wortet worden. Neugierig dürfe man ſein, wie 
die Antwort Deutſchlands gelautet habe, 
nachdem doch vor ſieben Jahren Deutſch⸗ 
land zu einem Vorgehen auf dieſem Gebiete 
angeregt habe. Nach den Berichten der Gewerbe⸗ 
inſpektoren ſei eine Verkürzung der Arbeits⸗ 
Ju ſehr wohl durchführbar ohne Schädigung der 
Induſtrie. Wolle man gegenüber jo langen 
Arbeitszelten wie in den Ziegeleien und den 
Kalkbrennereien, in letzteren bis zu 36 Stunden 
hintereinander, nichts khun, fo ſolle man getroſt 
das Wort Sozialreform aus unſerem Lexikon 
ſtreichen. Ganz beſonders nothwendig ſei der 
Normalarbeitstag für unſere Staatsbetriebe, die 
doch eigentlich Muſterbetriebe ſein ſollten, aber 
nichts weniger als ſolche wären. 

(Inzwiſchen iſt ein Antrag Hitze ein⸗ 
gegangen: 

„in Erwägung, daß es eine der Aufgaben der 
Staatsgewalt iſt, Zeit, Dauer und Art der 
Arbeit ſo zu regeln, daß die Erhaltung der 
Geſundheit, die Gebote der Sittlichkeit, die 
wirthſchaftlichen Bedürfniſſe der Arbeiter und 
ihr Anſpruch auf geſetzliche Gleichberechtigung 
ewahrt bleiben (kaiſerliche Erlaſſe vom 4 
ebruar 1890) — die Regierungen um thun⸗ 
lichſte baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs 
aufzufordern zwecks Beſchränkung der Arbeits⸗ 
zeit der Arbeiter über 16 Jahren in Fabriken 
auf höchſtens 63 Stunden wöchentlich.“) 

Abg. Fiſcher weiſt im Verlauf feiner 
Rede namentlich auf die Verſuche in privaten, 
kommunalen und ſtaatlichen Betrieben Englands 
hin, den neun⸗ durch einen achtſtündigen Ar⸗ 
beitstag zu erſetzen. Ueberall habe ſich ge⸗ 
zeigt, daß in acht Stunden genau ebenſo 

del geleistet worden ſei, als in neun Stunden. 

benſo in Norwegen. Wie köune man da bei 
und jo krähwinklig bleiben, von einer Gefährdung 
der Induſtrie durch Minderung der Arbeits⸗ 
leiſtung zu ſprechen. Auch in Auſtralien ſei der 
Achtſtundentag durchgeführt, ſogar auch für die 
Bäckerei! Ueberall, wo verkürzte Arbeitszeit fei, 
ſei auch das Lebens⸗ und Bildungs⸗Niveau der 
Gerade heute ſeien es 7 


ruar, 
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im Anſchluß hieran, daß er ſelbſt die neuliche 


That ſchon an ſich geſundheitsſchäd. 


von Hernsheim: Zu 
meinem Bedauern kann ich dem Wunſche des 
Vorredners nicht entſprechen. Den Arbeitern in 
den Großbetrieben hilft ſein Antrag nichts, denn 
90 Prozent derſelben haben ſchon 10—12¼ ſtün⸗ 
dige Arbeitszeit. Die Kleinbetriebe aber würden 
durch die Vorſchrift des Antrages ruinirt wer⸗ 
den. Redner erklärt ſich ſodann erſt recht gegen 
den Antrag Fiſcher, da bei deſſen Annahme die 
deutſche Induſtrie die Konkurrenz des Auslandes 
nicht würde aushalten können. Die Produktions⸗ 
und klimatiſchen Verhältniſſe ſeien in den von 
Fiſcher angeführten Staaten ganz andere als bei 
uns. Auch fehlten dort die Laſten durch die 
Verſicherungs⸗Geſetzgebung. Wir müßten in Deutſch⸗ 
land jedenfalls Ales vermeiden, was unſere 
Produktion noch erſchwere, zumal angeſichts der 
Zollpolitit der anderen Staaten. Redner erklärt 


Abg. Heyl 


Erklärung des Schatzſekretärs bezüglich Aus⸗ 
arbeitung eines neuen autonomen Taxifs mit 
Freuden begrüßt habe. Weiter bemerkt er, und 
zwar wie er glaube, im Namen ſeiner ſämtlichen 
politiſchen Freunde, das Eingreifen gewiſſer 
Profeſſoren und Geiſtlichen in die Arbeiter⸗ 
bewegung ſei ſchon vorher ganz zutreffend von 
Herrn v. Stumm vorausgeſagt worden. So ſei 
beiſpielsweiſe Herrn Paſtor Naumann ein Zu⸗ 
ſammengehen mit den Sozialdemokraten durchaus 
erwünſcht. (Beifall und Gelächter.) : 

Abg. v. Stumm beftreitet, daß die Ver⸗ 
ſprechungen in den kaiſerlichen Erlaſſen nicht 
erfüllt worden ſeien. Ohne internationale Verein⸗ 
barung ſei für die deutſche Induftrie bei einem 
Achtſtundentag eine Konkurrenzfähigkeit mit dem 
Auslande unmöglich. Für das Familienleben ſei 
eine viel größere Gefahr, als die Länge der 
Arbeitszeit, das Vereinsleben der Arbeiter. (Ge⸗ 
lächter links.) Der Hinweis auf England ſei 
unzutreffend, denn der engliſche Arbeiter nähre 
ſich beſſer, nicht weil er mehr verdiene als der 
deutſche — dies ſei gar nicht der Fall —, ſon⸗ 
dern weil er beſſer eſſe und nicht ſoviel auf Ver⸗ 
gnügungen und vielleicht auch auf Getränke aus⸗ 
gebe. (Lachen links.) Mit der geſetzlichen Feſt⸗ 
legung der Arbeitszeit ſchädige man nur die 
Arbeiter und greife ganz unnöthig in ihr Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht ein. Komme ein athletiſcher 
Arbeiter, der vielleicht 7 Kinder habe, zu ihm, 


um durch längere Arbeitszeit mehr & 
verdienen, ſo könne er ihn doch nicht 
daran hindern. Mit dem Antrage Hitze 
komme man nur ins ſozialdemokratiſche 


Fahrwaſſer. Das einzig mögliche ſei ein ſanitärer 
Arbeitstag für gefährliche Betriebe, wei⸗ 
ter aber dürfe man nicht gehen. Folge man erſt 
den Sozialdemokraten, ſo würden die Arbeiter in 
eine Knechtſchaft hineingerathen, die noch viel 
ſchlimmer ſei, als die 
unter einem Arbeitgeber. (Gelächter bei den 
Sozialdemokraten, Beifall rechts.) 

Abg. Schneider (freiſ. Volksp.) führt 
aus, es ſei richtig, daß man in England und 
anderwärts in den Fabriken ganz gute Erfah⸗ 
rungen mit dem 8⸗Stundentag gemacht habe. 
He auch, daß es ſich dabei nicht um etwas 
ſpezifiſch Sozialdemokratiſches handle, daß viel⸗ 
mehr ein Normalarbeitstag auch in den Rahmen 
der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung 
paſſe. Dem Antrage Auer liege aber zu ſehr der 
Gedanke zu Grunde, als ob alle Arbeit gleich; 
werthig ſei, was doch nicht anerkannt werden 
könne. Und gerade das ſei ein Argument gegen 
eine ſolche Schablone. Eher laſſe ſich noch auf 
dem Wege des Zentrums⸗Antrages vorgehen. 
Derſelbe laſſe in Bezug auf die Vertheilung der 
Arbeitszeit eine größere Freiheit, was ſchon im 
geſundheitlichen Intereſſe zu wünſchen ſei. Zu 
fragen habe man auch da allerdings, 
63 Stunden pro Woche in dieſer Beziehung 


genügenden Spielraum gewährten. Wenn 
der Antra Auer nur 8 Stunden 
Arbeit zulaſſen wolle, ſo ſei das doch 


von den 15 Stunden Arbeit, die nach eigener 
Ausſage Fiſchers ſogar auch in Staatswerk⸗ 
ftätten vorkämen, ein ganz außergewöhnlicher 
Sprung. Wolle man einen ſolchen Arbeitstag, 
wie ihn die Sozialdemokraten verlangten, feſt⸗ 
ſetzen, ſo würde das gar nicht möglich fein ohne 
gleichzeitige Feſtſetzung eines inimallohnes. 
Und da ſei es doch richtiger, Alles der freien 
Vereinbarung von Unternehmern und Arbeitern 
u überlaſſen. Und deshalb ſeien ja auch ſeine 
Freunde für ausgedehnte Gewährung des 
Koalitionsrechtes an die Arbeiter. Beſäßen die 
Arbeiter dieſes Recht, ſo könne man ihnen dreiſt 
die Verſtändigung mit den Unternehmern auch 
über die Arbeitszeit überlaſſen. ; 

Abg. Bindewald (Antiſ.) ſpricht eben⸗ 
falls gegen eine ſo ſchablonenmäßige Regelung 
der Arbeitszeit, namentlich vom Standpunkt des 
Handwerks. Weshalb überſehe übrigens der 
Antrag Auer die Landarbeiter, deren Arbeitszeit 
noch viel länger ſei, als die der gewerblichen 
Arbeiter? Für den Antrag Hitze werde feine 
Partei ſtimmen. 


Nach einigen Bemerkungen des Abg. Hitze i 


tritt Vertagung ein. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Etat des Reichskanzlers. 

Wahlprüfungen. 
Schluß 5¼ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Februar. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
bringt folgenden Erlaß: 

„Zu Meinem diesjährigen Geburtstage 

ſind Mir wiederum aus dem deutſchen Reich 

und dem Auslande Glückwunſch⸗Telegramme 


Großen in ſo reichem Maße entgegen⸗ 
. hat und ſich gegenwärtig uchi, 
einer V 

über das G 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ſchlimmſte Kuechtſchaft D 


ob die f 


81greifbar zu ſein, und das ältere Geſchlecht ſteht ! habe, und 


Freitag, 5. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
ge G 


e 
Jul. Barck & Co. H 


eitung. 


1895 ſämtliche Orte des europäiſchen Rußlandg 
von Rinderpeſt frei ſeſen, und der Nord⸗Kaukaſus 
im Laufe des Jahres 1896 davon frei geworden 
lei; ebenſo ſeien das Gouvernement Tobolsk 
ſowie das Turgai⸗ und das Ural⸗Gebiet ſchon 
mehrere Jahre ſeuchenfrei. Nur die Gebiete von 
Sempalatinsk, Semiretſchensk und Akmolinsk, 


lichen Kenntuiß zu bringen. 


Berlin, den 3. Februar 1897. 
Wilhelm, I. R. durch alle Schmutzlaugen geſchleiften Geſtalten 
An den Reichskanzler.“ ganz unbemerkt bleiben. Es hat nur ein ganz 
1 15 ER DelegietendBerfemmiung ne . geſchichtliches 8 Herrn ae 
en Landwirthſchaftskammern beſchloß in ihrer zu folgen, wenn er in einem erſten zur Reizung in welche die Rinderpeſt von China aus einge⸗ 
geſtrigen Sitzung noch, die nächſte Verſammlung der öffentlichen Neugierde preisgegebenen Bruch⸗ ſchleppt worden ſei, feen ng nah nicht 92 5 
in Kiel im Anſchluß an die in Hamburg ſtatt⸗ ſtücke ſeines Buches die Vorgänge in der Nacht frei. Um die in den meiſten Orten des Reſches 
findende Ausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ vor der Abdankung Grévys erzählt. Die Radi⸗ bereits erzielten günſtigen Erfolge des veterinär⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft abzuhalten. „kalen hatten das Stichwort ausgegeben, Grevyſſanitären Wirkens zu ſichern und um die Eins 
n Dem Vernehmen nach hat der preußiſche müſſe angeſichts der Bloßſtellung ſeines Schwieger⸗ ſchleppung der Epizootie nach dem Nord⸗ 
Handelsminiſter die Handelskammer Gladbach ſohns Wilſon gehen. Herr Rouvier und die Kaukaſus aus Transkaſpien und nach dem 
aufgefordert, ſich darüber zu äußern, ob eine Ge⸗ Freunde Jules Ferrys machten ſich dieſen Feld⸗ Steppengebiete aus China zu verhüten, richteten 
fahr der Einſchleppung der indiſchen Peſt durch — ſofort zu Nutzen, um für Ferrys Wahl zum die betreffenden Behörden auf Verfügung des 
die oſtindiſche Baumwolle vorliege. Wie wir räſidenten der Republik Truppen zu werben. Miniſters des Innern gegenwärtig an den 
hören, hat die Bremer Baumwollbörſe dieſe Frage Das geſchah in gräßter Stille, und erſt am Vor⸗ Grenzen der genannten Gebiete Veterinär⸗Qug⸗ 
gleichfalls einer eingehenden Prüfung unterzogen abend des Tages, an dem nach menſchlicher Be⸗ rantänen und Schutzlinien ein, durch welche 
und iſt auf Grund eines Gutachtens des Vor⸗ rechnung Grévy fallen mußte, merkten die Radi⸗ Vieh und Rohprodukte nur unter Beobachtung 
ſtehers des bakteorologiſchen Inſtitutes in Bremen, kalen zu ihrem großen Aerger, daß ſie für Ferry von Vorſichtsmaßregeln durchgelaſſen werden. 
Dr. Koch, eines Schülers des Profeſſors Koch, gearbeitet hatten. Im Groß⸗Orient von Frank⸗ 8 
zu dem Ergebniß gelangt, daß eine ſolche Gefahr reich fand ſpät Abends eine Verſammlung der Türkei. 0 
ausgeſchloſſen erſcheine. radikalen Führer ſtatt, die zu keiner Einigung Konſtantinopel, 4. Februar. Sieben Mit⸗ 
Görlitz, 4. Februar. führte. Um Mitternacht vereinigte ſich eine engere glieder der ökumeniſchen Synode hielten geſtern 
von Trenk iſt geſtorben. . 6 |. en des Palaſtes eine Sitzung ab, in 
atte Boulanger mitgebracht, außerdem waren welcher fie eine frühere rift des Patriarchen 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Rochefort, Granet, Lockroy, Mayer, der Heraus⸗ für häretiſch Pr Eine Parte de G 8 
Wien, 4. Februar. Das „Fremdenblatt“ geber der Lanterne“, der ſeitdem um die Ecke verlangt, der Patriarch ſolle fein Vorgehen gegen 
bezeichnet die Meldung eines hieſigen Blattes, gegangen iſt, Laiſant, Andrieux und andere zur die Biſchöfe von Herakleia und Anchialos als 
daß die diesjährige Delegationsſeſſion nicht im Stelle. Nach vielem Hin⸗ und Herreden erkannte ungeſetzlich widerrufen und fein Bedauern darüber 
Frühjahr, ſondern im Herbſt ſtattfinden werde, man, das ſicherſte Mittel, Ferry zu verhindern, ausdrücken. Die andere Partei verlangt den 
als ſelbſtverſtändlich, da die Konſtituirung des Präſident der Republik zu werden, ſei noch, Rücktritt des Patriarchen. Ueber dieſen Rück⸗ 
auf den 27. März einberufenen neu gewählten Greyy im Amte zu erhalten. Abordnungen tritt iſt noch nichts entſchieden. Der Patriarch 
Hauſes einige Zeit beanſpruchen werde und machten ſich alſo um drei Uhr Morgens auf den wurde dieſer Angelegenheiten wegen geſtern 
hierauf die Ausgleichsvorlage berathen werden Weg, um Gréyy, Floquet und Herrn de Freyeinet nach dem Yildiz Kiosk berufen. Auf türkiſcher 
müſſe, ſo daß die Delegationen, wenn ſie nicht zu wecken. Dieſe beiden waren Bewerber um Seite iſt man bemüht, den Streit beizulegen, 
auf den Herbſt verlegt würden, im Hochſommer die Präſidentſchaft und mit ihnen, ihrem An⸗ da die Zeit für eine Neuwahl nicht als günſtig 
tagen müßten. Der Umſtand, daß Letzteres nicht hang, ihrem parlamentariſchen Einfluß mußte ge⸗ angeſehen wird. Der bulgariſche diplomatiſche 
geſchehe, beweiſe gerade, daß die weitere Mel⸗ rechnet werden. Man bot Grévy den Frieden Agent Markow hat im Yildiz Kiosk mit Erfolg 
dung des erwähnten Blattes, wonach bei der an, wenn er ſofort, in der Nacht, ein radikales Schritte zu Gunſten des Biſchofs von Anchialoß 
Wahl des Zeitpunktes für die Delegationen die Miniſterium mit Boulanger, Andrieux, Lockroy unternommen, deſſen Heimſendung der Patriarch 
angebliche Möglichkeit von Zwiſchenfällen auf und Clémenceau ernennen wollte, das am Mor⸗ durchſetzen wollte. 
Angeſichts des 


General⸗Lieutenant 


der Balkanhalbinſel ſowie im Orient in Betracht gen im „Amtsblatt“ verkündigt worden wäre Philippopel, 2. Februar. 
gezogen wurde, eine unhaltbare jei. und Nachmittags ſich der Kammer mit einer 

Wien, 4. Februar. Die Blätter melden Vertagungsbotſchaft vorgeſtellt hätte. Der alte 
aus Prag: Das Exekutiv⸗Komitee czechiſch⸗natio⸗ Grey, ſehr übellaunig, daß man ihn im Schlafe 
naler Großgrundbeſitzer theilte dem Obmann der geſtört Hatte, empfing die Abordnung äußerſt un⸗ 
konſervativen Großgrundbeſitzer den Beſchlußz mit, freundlich und erklärte bei den erſten Worten, 
eine ſelbſtſtändige Partei nicht mehr zu bilden, Boulanger ernenne er um keinen Preis zum 
ſondern ſich wieder dem konſervativen Großgrund⸗ Miniſter. Andererſeits ſagten auch Floquet und 
beſitz anzuſchließen. { ö N Herr de Freycinet ihren nächtlichen Beſuchern 

Trieſt, 4. Februar. Die große Kaffeefirma offenherzig, ſie ſeien ſicher, gewählt zu werden, 
Dauch u. Schewen iſt in Zahlungsſtockung ges hätten alſo keinen Grund, Grévys Amtsfriſt zu 


verlängern. Das verdroß Herrn Clémenceau ſo, 
Peſt, 4. Februar. Abgeordnetenhaus. Der 
Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, 


Ramazans ſind außerordentliche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen worden. Geheime Ordre 
ſind ſowohl vom Kriegs⸗ wie vom Marine⸗ 


miniſterium für die Hauptſtadt, wie in der Provinz 
erlaſſen. 


Griechenland. 

Athen, 3. Februar. Die fremden Panzer⸗ 
ſchiffe kreuzen beſtändig an den Sea 
Küſten, um durch ihr Erſcheinen auf die 
mohamedaniſche Bevölkerung einzuwirken. Der 


ig von Kreta hat ſich nach Rethymo bee 
geben. 


Amerika. 

Montevideo, 3. Februar. Die drei Gene⸗ 
rale, welche vorgeſtern wegen Theilnahme an 
einer regierungsfeindlichen Verſammlung ver⸗ 
haftet wurden, find wieder freigelaſſen worden. 


ga die Art und W eine 
nterpellation begründet, und dieſe Manier als 
ſagte er, daß 


daß für dieſelben größere kommunale Au 
wendungen gemacht würden. Eine der⸗ 
artige Tendenz würde dem Referenten 
nicht unbedenklich erſcheinen. — Herr Küm⸗ 


lungen, mit Ausnahme derjenigen über das merer Michalowsky erklärt, daß der Mas 


Ein Generalgouverneur iſt Träger 
Landes budget, enthalten würden, ſo lange keine 2 f 3 


er wird nur Kubaner 


Weitere 
und | 
1 


geliſch 


Unzuträglichkeiten mit ſich bringt, einer Ver⸗ 
Alle J legung der Parnitzmündung konnte 
alte Geſchichten begraben ſein zu laſſen. N N reit 
Perſonen, die etwa in dem Wilſonſchen Buche Der Zeitpunkt der thatſächlichen Einführung der 
eine zweifelhafte oder unzweifelhafte Rolle ſpielen R il 
mögen, fühlen ſich durch eine Art ſtillſchweigender auf Kuba abhängig. 
außergerichtlicher Verjährung gedeckt, und die 
öffentliche Meinung durch Geſchichten von vor 
zehn Jahren und länger noch aufzuregen, ſollte 
Herrn Wilſon ſchwer werden. ie Anſicht hat 
ſich in weiten Kreiſen feſtgeſetzt, daß die Parla⸗ 
mentarier im Zeitalter Grévys von der ſchlimmſten 
Verderbniß durchſeucht waren, und wenn man 
von ihnen das Haarſträubendſte erzählen würde, 
ſo wäre niemand verwundert, denn es würde 
nur der allgemeinen Annahme entſprechen, ja es 
müßte etwas fabelhaft Kräftiges ſein, um nicht 
5 ae Ge an eich Naß Konſiſtoriums iſt der Gehülf 
lſon hat zu lange gewartet, vorausgesetzt, daß] Konſiſtorium er Gehülfe 5 u „Mar 
er wirklich das zu offenbaren hat. die Zeit] leiters des Miniſterkomitees, bewilligt werden und zwar 19 750 Mark für die 
der kleinen Papierchen iſt vorbei. Das neue Scholz, ernannt worden. 2 . [Geſpanne der Feuerwehr, 1145 Mark für die 
politiſche Perſonal, das heraufgekommen iſt, ſeit er „Regierungsbote“ weiſt auf die Erfolge Beſpanuung des Krankenwagens, 1440 Mark für 
das Gambettaſche Syſtem abgewirthſchaftet hat, hin, welche das Miniſterium des Innern bei der Bekleidung und 2500 Mark für Arbeiten zur 
iſt zu gewitzt, um durch kleine Papierchen an⸗ Betümpfung der Rinderpeſt im Reiche erzielt Erweiterung der Stallräume. Namens der 
ein, as ät theilt mit, daß ſeit dem 15. Januar Finanz⸗Kommiſſion referirt Herr Manaſſe 


England. 


Waltamſtow (Eſſex), 3. Februar. An dringlichen Antrage herangetreten, 
Stelle des zum Richter ernannten Konſervativen Kommiſſion über 
Byrne wurde heute der Liberale Woods mit Fläche, ſowie im Zuſammenhang berasge 
6518 Stimmen zum Mitgliede des Unterhauſes Verlegung der Parnitzmündung 205 iifionge 
gewählt. Der konſervative Gegenkandidat Dewar Die Berfamntung ken de Herren Engel t 

u un 
erhielt 6239 Stimmen. — Wächter und Decker in 
Nuß land. 


25 1 für Le ſ ch affung eigene: 
tersburg, 4. Februar. Zum Präſi⸗ n Koſten für 
Be des 3 - lutheriſchen 7 15 Beſpannung für die Feuerwehr und 
des Geſchäfts⸗ 


den Krankenwagen ſollen 24835 Mark 
Geheimrath von 


damit über 


über die Vorlage und beſchließt die Verſamm⸗ Schiffe: chrichten. * Mahnenbänder an das Mlexanber⸗Garde⸗Grelſch 
5 3 [une 6 na 1 Referenten 5 ie E n 85 2 (1 Mark pro Heft) diefer gediegenen Vor⸗⸗ Bon 4 — ger schon nichtfa iR no near ra daß 2 
— f n. . 1 “ » ’ 
ae en naher | Müglicber u i e, Bones "Stans der! 7 | Stifforädhige gerettet at, Bringt Die „Norhfeer bu "rn meliher De ee Lnfpra 


1890 durch die Verſammlung nachbewillig⸗ 
en Beträgen wird Kenntniß genommen, 

2 ei im Ordinarium 73 424,79 Mark, 

im aorbinartun 156 382,87 Mark nach⸗ 
bewilligt, hierzu kommen die in den beiden erſten 
Quartalen des Etatsjahres 1896—97 nachbe⸗ 
illigten Beträge von 125 808,48 Mark im 
dinarium und 387 262,78 Mark im Extra⸗ 
Ordinarium, ſodaß in den drei Quartalen vom 
1. ie bis 31. Dezember 1896 überhaupt nad» 


Sun zu überweiſen, wovon 8 aus der Alle Geſchäftsleute machen wir auf den 
Verſammlung ſogleich gewählt wurden. überaus reichen Regenhardts ſchã 
— Für das Ratjer Friedrich⸗Denk⸗ Kalender für den Weltverkehr, Adreßbuch 
mal waren bisher bei der Kämmereikaſſe 82 723 der bewährteſten Bankfirmen, Spediteure, Ads 
Mark 47 Pf. eingegangen. vokaten, der Gerichte, Gerichtsvollzieher und Kon⸗ 
— Der Spielplan des Stadttheaters ſuln, wie der Einwohnerzahlen, Zoll und Ver⸗ 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe kehrsanſtalten für 1897 aufmerkſam. 231 
feſtgeſetzt: Freitag: Gaſtſpiel Heinrich Böte p ͤT—q/ꝝ; T' 
„Die weiße Dame“. Sonnabend: (Volksthüm⸗ 8 > 
liche Vorſtellung bei Heinen Preiſen): „Wider Gerichts⸗Zeitung. 
den Kurfürſten. Sonntag Nachmittag (Kleine Dresden, 4. Februar. Der Redakteur 
Preiſe): „Bockſprünge“, Abends: „Stradella“, Hermann Schulze von der „Sächſiſchen Arbeiter⸗ 
„Der häusliche Krieg“ und „Beſonderer Umſtände Zeitung“ wurde wegen Mapeſtätsbeleidigung zu 
halber“. . 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Belei⸗ 
— In dem am 10. Februar ftattfindenden digung wird erblickt in dem Leitartikel der Nr. 
Symphonie⸗Konzert der Stadttheater ⸗ 288, der den Prozeß Leckert⸗Lützow behandelt. 
Kapelle wird außer dem Celliſten Prof. H. Es werden die Machtbefugniſſe des deutſchen 
Klengel auch Frl. Triepel gaſtiren. Von den Kaiſers in Bezug auf Ernennung von Miniſtern 
Orcheſternummern nennen wir u. A. die Bruck⸗kritiſirt. Das Gericht erkannte auch auf Bes 
ner ſche Symphonie, ſowie die Gluck'ſche ſchlagnahme der inkriminirten Nummer ſowie 
Jphigenien⸗Ouverture mit dem Schluſſe von auf Vernichtung der bezüglichen Platten und 
Richard Wagner. Wir machen nochmals auf die Formen. 
bedeutende Preisermäßigung aufmerkſam. Der 
Vorverkauf findet bereits jetzt im Bureau des 
Stadttheaters ſtatt. Stadttheater. 
— — 3 . 
e „Ritter des hohen C“ en eine ge⸗ 
Aus den Provinzen. wiſſe Vorliebe für Adam's „Poſtillon von 
c Bütow, 3. Februar. Ein ſchwerer Un⸗Lonjumeau“, weil die Titelpartie nie die 
gemalt ereignete fih am 1. d. Mts. in der Wirkung für einen Tenoriſten verjagt und auch 
ähe der Stadt. Der Brauarbeiter Rudnick aus Herr Bötel wählte dieſelbe geftern für ſein erſtes Gaſt⸗ 
der hieſigen L. Herr'ſchen Brauerei war mit Bier ſpiel und fand darin eine ſehr freundliche Auf⸗ 
ausgefahren geweſen und kehrte auf der Kart⸗ nahme. Wir haben denſelben bereits früher ge⸗ 
hauſer Chauſſee wieder heim. Kurz vor der hört und können konſtatiren, daß fein ergiebiges 
Stadt muß er vom Schlitten gefallen fein, wobei] Stimmmaterial noch mit derſelben Friſche ers 
er das Genick brach und todt liegen blieb. Seine] klingt; voll fließen die Töne und bleiben ſelbſt 
Leiche fand man auf der Chauſſee unter dem in den hohen Lagen rein. Es war daher nicht 
Bierſchlitten liegend. Der Verunglückte hinter⸗ zu verwundern, daß es das faſt ausverkaufte 


gens in 320 40° N. und 190 30° W. den enge den Zaren aus, wobei die Muſik die rufſiſche 
ven 55 — 6 der mit 
othſignalen auf ſteuerlos trieb. f 5 f . er 
field“ arbeitete gar gef FRE uni Hand und ſprach feinen beſonderen Dank für die 
ſeine Maſchine zerbrochen ſei, und verlangte, ich 
ſollte ihn nach den kanariſchen Inſeln ſchleppen. Berlin, 4. Februar. (Privattelegramm.) 
Da der „Rotherfield“ kein, Boot ſchicken wollte. Bei der heutigen Frühſtückstafel brachte der Kal⸗ 
lief ich mit der „Bayonne“ dicht an ihn heran ſer einen Toaſt auf den Zaren aus und dankte 
und ſetzte unſer Badborb-Rettungsboot aus. Es für die Ehrung, welche der Zar ſeinem Alexan⸗ 
gelang uns, krotz der ſchweren See, das Boot de Garde⸗Regin d 5 
glücklich zu Waſſer zu bekommen, und dem der⸗Garde⸗Regiment durch die Verleihung der 
1. Offizier Richard Römer mit 5 Matrofen Fahnenbänder erwieſen, und erinnerte an die 
gelan — auch, 515 ee 8 zu 1 Tage in Breslau, als der Zar ſeine Fahnen in 
eine Leine zu erhalten und ſie zur „Bayonne ü 5 
a bringen, ſomit eine Verbindung herzuſtellen. ae 1 e 1 * Bae 
m 2 Ühr Nachmittag fing der „Rotherfield“ an, N erſicherung. 
die Leine mit unſeren Schleppfauen einzuhiven, daß er getreulich die gnädigen Worte des Kaiſers 
aber die Verbindungsleine brach ſchließlich, und ſeinem Herrn mittheilen werde. 
wir mußten unſere Taue wieder einholen. Da — Die Meldung, daß der Kaiſer am 20, 
es nun ſchon 3,15 Uhr Nachmittags war, war d. M. eine Hörnerſchlittenfahrt im Rieſengebirge 
es ſchon zu ſpät für einen zweiten Verſuch. unternehmen werden, iſt erfunden. 
Während der Nacht nahmen Wind und See eher — Wie wir ſoeben erfahren, hat Herr von 
noch zu. Mit Tagesanbruch des 15. Januar Manteuffel 4 wegen Geſchäftsüberhäufu 
lief ich wieder dicht an die Lupſeite des Dampfers ſein Amt als Vorſitzender der konſervativen Fra 
„Rotherfield“, der ein großes leeres Faß mit] tion niedergelegt. Zu feinem Nachfolger wurde 
daran befeſtigter Leine treiben ließ. Nach vielen] Herr von Levetzow gewählt. 
vergeblichen Verſuchen holten wir Faß und Leine — Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Pan⸗ 
glücklich an Bord und banden ſtärkere Taue an zerſchiffe zweiter Klaſſe „König Wil im“, „Rais 
dieſe Leine, an denen unſere Schlepptaue be⸗ ſer“ und „Deutſchland“ aus der Lifte der Pan⸗ 
feſtigt waren. Dampfer „Rotherfteld“ hivte ein, zerſchiffe geſtrichen und in die Lifte der Kreuzer 
aber auch dieſes Mal zerriß die Leine. Daſſelbe als Kreuzer erſter Klaſſe übernommen werden. 
Manöver machten wir im Ganzen ſechs Mal. — Aus Mühlenbeſitzerkreiſen wird dem Reichs⸗ 
Endlich gegen Mittag hatte der „Rotherfield“ die kanzler eine Gegenpetition gegen Herabſetzung des 


1 - ' & It Enden unſerer Stahlſchlepptaue an Bord und Ausbeu i ; 
läßt eine Frau und mehrere Kinder. — Durch Haus nicht an Beifall für den geſchätzten Gaſt auch bald an feiner Ankerkette befeſtigt. Um breitet 3 die gen geh I ? 


feinen Bullen, der ſich losgeriſſen hatte, wurde fehlen ließ, beſonders nach dem Poſtillonlied im 1 Uhr Nachmittags am 15. Januar dampften den 
eſtern Abend der Ackerbürger Herr Theodor erſten Akt und einer zu Beginn des dritten Aktes wir 5 9 75 Dampfer „Rotherfield“ Be Deutſchlande tee 2 — auen 
geſpendeten Einlage „Zauberlied" von Meyer Schlepptau nach Las Palmas, Gran Canaria, 


bewilligt wurden im Ordinarium 199 233,27 
Mack, im Extraordinarium 543 645,65 Mark. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, daß die 

Johanniskloſter⸗Deputation, Salingre⸗ und Sanne 

| Stolle⸗Stift⸗Deputation ermächtigt fein jollen, in 

den Kreis der Bewerber um ihre Wohlthaten 

auch ſolche geſchiedene Ehefrauen auf⸗ 

ziunehmen, welche in dem Eheſcheidungs⸗Erkennt⸗ 

) niß für den ſchuldigen Theil nicht erachtet wor⸗ 
den find. — Auf die übrigen Stiftungen iſt eine 
‚ Ausdehnung dieſes Beſchluſſes nicht zutäifi. — 
Die Verſammlung tritt dem agiſtrats⸗ 
beſchluſſe bei. 
4 In der Sitzung vom 7. Januar beſchloſſen 

die Stadtverordneten, die Vorlage betreffend Feſt⸗ 

* kenn des Fluchtlinienplans der 
ei aftadie und Silberwieſe in gemiſchter 

Kommiſſion zu berathen, der Magiſtrat hat ſich 

damit 8 erklärt und werden ſeitens 
der Verſammlung die Herren Decker, Bleß, 

f oppe und Klitſcher als Mitglieder in dieſe 

* ommiſſion gewählt. — Weiter iſt der Magiſtrat 

den von der Verſammlung vom 21. Januar ges 

: —.— Beſchlüſſen betreffend die Bildung der 

putationen und Kommiſſionen beigetreten, in 
Betreff des Johanniskloſters beantragt 

* derſelbe eine Statutenänderung, wonach die Ver⸗ 

5 waltungsdeputation aus je 4 Mitgliedern des 

Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 

und 2 Bürger⸗Mitgliedern beſtehen ſoll. — Die 

| Verſammlung ſtimmt dem zu. 
Für die Klempner⸗Fortbildungs⸗ 
und Fachſchule ſind im Etat 155 Mark 

8 eingeſtellt, der Magiſtrat beantragt für dieſelbe 

’ noch weitere 40 Mark zu bewilligen und dieſe 

} Summe den für die Fortbildungsſchule der 

| Bäcker⸗Innung bewilligten 520 Mark zu ent⸗ 

} nehmen, da dieſe Innung dieſe Summe nicht 

verausgabt, weil ſie den Unterricht erſt nach 

Neujahr d. Js. begonnen hat. — Es wird dem⸗ 

gemäß beſchloſſen. 

A Herr Dr. König referirt über eine 
Schulvorlage, nach welcher die jetzige 
Barn imſchule in das neue Schulgebäude 
in der Barnimſtraße verlegt und die neue zu 
bildende 3. Knabenmittelſchule als „Petrihof⸗ 
ſchule“ bezeichnet werden ſoll. Gegen dieſe bes 
abſichtigte Verſchiebung iſt der Leiter der Barnim⸗ 
ſchule, Herr Rektor Lindemann und das 
Lehrer⸗ Kollegium vorſtellig geworden und 

tte die r die vorgebrachten 
egengründe für wichtig genug erachtet, 
um dem Magiſtrat eine andere Benennung 
der neuen Schule an der Barnimſtraße zu 
empfehlen. Referent hält ebenfalls eine Umle⸗ 
gung der Barnimſchule für nicht praktiſch und 
ittet er, den Magiſtratsantrag abzulehnen, auch 
würde er, ohne dem Recht des Magiſtrats vor⸗ 
zugreifen, empfehlen, von der wenig ſchönen Be⸗ 
eichnung „Petrihofſchule“ abzuſehen und lieber 
ür die neue Mittelſchule an der Barnimſtraße 
den von der Stadtſchuldeputation in Vorſchlag 
gebrachten Namen „Ernſt Moritz Arndt⸗Schule“ 
zu wählen. Die Verſammlung ſtimmte dem Ans 
frage des Referenten zu und lehnte den Ma⸗ 


— —— ——— — —— —ů 


ab eine jährliche Subvention des Stadttheaters] Ein beſonderer Borzug ift die beiſpielloſe Billige 


chlücker hierſelbſt angefallen und erheblich vers — Die Privatklage des Schriftftell 
wundet. Das wüthende Thier nahm feinen Herrn Hellmund. Ein weſentlicher Fortſchritt iſt in dem von dem wir ungefähr 300 Seemeilen entfernt von Lützow gegen den Reda ein 
auf die Hörner, warf ihn gegen den Balken und Spiel des Herrn Bötel zu verzeichnen, friſch und waren. Am 17. Inge langten wir glücklich eum 0 Sournaf« wird = 111 . 
bearbeitete ihn ſodann längere Zeit mit Hörnern humorvoll führte er geſtern die Partie auf, ſo in Las Palmas an.“ Verhandlung kommen i 
und Füßen. Dadurch erhielt S. mehrere ſchweref daß man wirklich den jungen, lustigen Poſtillon ewwee 22 — Dem Bureau des Herrenhauſes iſt ein 
Kopfwunden und Rippenbrüche; auch wurden die vor ſich ſah. Aber über der Vorſtellung ſchwebte N Schreiben des Fürſten Bismarck zugegangen 
Lunge und andere innere Theile ſchwer verletzt. doch ein Unſtern. Unſere Bühne beſitzt gegen⸗ worin derſelbe mittheilt, er trete dem von der 
Zwei Arbeiter, die zur Hülfeleiſtung herbei eilten, wärtig keine Koloraturſängerin und es mußte wirthſchaftlichen Vereinigung des Herrenhauſes 
wurden ebenfalls verletzt. Nur mit Hülfe von für die Rolle der „Magdalene“ ein Gaſt angenommenen Antrag des Grafen Frankenberg 
zwei Hunden wurde das wüthende Thier müde geſucht werden, einen ſolchen hatte die (betreffend Margarine) bei. 
gehetzt und gebändigt, daß es wieder feſtgelegt Direktion in der königl. Hofopernſängerin Fräu⸗ — Der Entwurf einer neuen Seemanns⸗ 
werden konnte. Schlücker iſt heute Nachmittag lein Groß aus Hannover gefunden, aber dieſelbe ordnung dürfte dem Bundesrath in dieſen Tagen 
verſtorben. — Wie wir erfahren, iſt der Super⸗ ſchrieb ab und es gelang nur mit Mühe, einen ugehen. Dem Entwurfe werden, wie die „Poſt“ 
intendentur-Verweſer, Herr Paſtor Niemann hier⸗ Erſatz in Frau Jenny von Weber zu bort auch die gutachtlichen Neuerungen der ber 
ſelbſt, von der königlichen Regierung zum Kreis⸗ finden. Der Name dieſer Sängerin iſt hier nicht theiligten Handelskammern über einzelne wichtige 
ſchulinſpektor für Bütow I im Hauptamte er⸗ unbekannt, denn fie hat hier früher ſchon erfreu⸗ Still. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. ®.| Punkte beigefügt werden. Man nimmt an, 
nannt worden. un ale der Sean dent Ahr dies de e Sambuirg per edu 2 90 N. Fe fa fi ber Reichstag mit dem Enuff noch 
. 5 i e dat Bae en n 
5 Alg, daß mün eier: anten Seifkatig" entoegene März 9,00 Behr 20 „ per April 9,07½ G gegenwärtigen Tagung wird beichäftigen 


2 12½ G., 9,17½ B., per Juli können. 
Literatur. 0 Tonne: = fo 18 war 15 — 9285 AR FE 8. lente * Paris, 4. Februar. Der Prinz von Or⸗ 
Bolm. täuſchung, denn Frau von Weber war fo voll⸗ 2 , N ! 1 £ 
5 l ieee e e ee el Fündig Better, daß e — um einen poet n amburg, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. leans ift heute nach Abeſſinien abgerei 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Rom, 4. Februar. Aus Cantazaro wird 
Vertreter und unter diefen nimmt Robert Bolm lichen Ausdruck zu gebrauchen — ſchon nicht Santos per März 51,00 G., per Mai 51,50 G., gemeldet, daß gelegentlich einer Leichenfeier, bei 
einen ehrenvollen Platz ein, in der Vorrede zu mehr ſchön war. Die Töne wollten nicht recht ‚ „ 9 9 chenf 


| per September 52,50 G., per Dezember 53,00 G. welcher gegen 100 Perſonen verſammelt waren, 
feinen „luſtigen Gapperfauten“ nennt er dieſelben aus der Kehle und für eine heiſere Magdalene 


l amburg, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. der Fußboden einſtürzte, wobei drei Frauen 
: g kann ſelbſt ein ſo flottes Spiel, wie es Frau 9 ; 5 N55 ine A. 
— —— > S von Weber bot; nicht entſchädigen, auch bie Scenen Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker todt blieben und eine Anzahl Perſonen verletzt 


i I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, wurden. 
ommern bekanntlich große Freunde von dleſer e e en: 2 wiederholt darunter. frei an Bord Hamburg per Februar 8,97 ½ per London, 4. Februar. „Daily Telegraph“ 
ausmannskoſt ſind, zweifeln wir nicht, daß die⸗ * T 11 jon i es Herrn Feuerlein Mürz 9,00, per April 9,021/,, Mat -9,12%/,, per meldet aus Kairo, die engliſche Regierung habe 
ſelbe auch unter unferen Leſern freundliche Auf⸗ konnte gefanatic nicht ganz befriedigen, ebenſo Auguſt 9,35, per Oktober 9,35, uptet. bei der Ottomanbant einen Kredit eröffnet zwecks 
nahme finden wird. Es find dieſe „Capper⸗ — nn Da recht iu u EN 15 50 Wien, 4. Februar. Getreidemartl. Erbauung einer Eiſenbahn nach dem Endan, 
jaulen“ wirklich eine luſtige Gabe, gemüthlicher Cone a * t prächt er den „Marquis von 3 e 8,19 G., 8,20 B., per Mai⸗ um die Expedition dorthin beſſer bewerkſtelligel 
Humor durchzieht dieſelben und man kann ſich e — 15 80 Pi htigem Humor ftattete Herr“ Juni 8,18 G., 8,20 B. Roggen per gribiehr zu können. 
beim Leſen berfefben auf das koſtlichſte unter- Fange keln bie Heine Bartie des „Ghorführer 16.94 f. 6,96 B. der Ma Jun —— &, ——| Aus Tranebaal wird berichtet der Präfibent 
atsantrag einkimntig ab. alten. Zur Empfehlung derſelben laſſen wir Kapellmeiſt * Weigbachs 8 — . ei B. Mais per Mai⸗Juni 4,19 G., 4,20 B. Krüger habe in einem Interview bezüglich der 
13 dere % age 1 Ferftaktet namens der ger den Verfaſſer ſelbſt ſprechen: „Wer mine Pal. Schu t ab de 8. 


ö Hafer ver Frühjahr 6,40 G., 6,41 Ke. 3 e gehoert, 8 — 1 
g ; kartoffeln un Härig awer gerne mag un ſei hätt ührungen ſeien nur dazu angethan, die Spa 
mischten Kommiſſion Bericht über die in Vor⸗ ne eſmecket, un ſei will mid davor ok me lütje 


1 „au tung zwiſchen den Holländern und den Einge⸗ 
n N ent Fründlichkeit oder Gefälligkeit bewieſen, den will borenen noch zu vergrößern. Gegen einzelne 
lle a i e x verſchſede dich Er⸗ ick dit nich vorwehren, wenn hei Andere, wat ſine Sätze der Rede müſſe er lebhaft proteſtiren. 
cite . 152 wird f erh nicht guen Frünne un Bekannten find, up mine Pell. Petersburg, 4. Februar. Der auch bei 
e 1 — 5 Re Wachhunde dent kartoffeln upmerkſam maket, un feegt ne Bes anderen Kabinetten unternommene Verſuch der 
mehr Tan dan der Weite ſiegen oder in einen ſcheid, wo hei ſei tau Kope kriegen könne. — 90 N [Türtei, gegen die geheimen Berathungen der 
ganzen Tag an ** Br egen Koller di egelben dieſen Beſcheid wollen wir ertheilen: das Buch, aps per ern 11,05 G., 11,15 B. Botſchafter über die türfifchen. inneren Anger 
ae geivert Vs BE wk e u welches auch das Bildniß des Verfaſſers bringt, — Wetter: Schön. j:zkügeiten namens des Sultans Beſchwerde zu 
En Kt . — jet ha ” Ferbalb iſt in allen hieſigen Buchhandlungen zu haben. 1 ae ee df be e hat hier unumwundene Zurückweiſung 
8 2 m: N. „N . ren. . 
anziehenden Hundebeſitzern, welche an dem früher |, Von dem großen Wörterbuch Muret, — 5 inn (Straits) 62 Lſtr. — Sh. — d. 5 „Oran, 4. Februar. In der Nähe des : 
ven Wohnort bereits für das gauze Jahr Steuer Eneyelopädiſches Wörterbuch der eng⸗ hat bei Hüningen, die Ill bei Kolmar heute früh] 18 Ltr. — Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. Artillerie⸗Schießplatzes fanden zwei Araber eine N 
entrichtet 7 die Br 85 m Sn liſchen und deutſchen Sprache, Berlin in mit 491 bezw. 4,75 Meter den Höhepunkt er⸗6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante Granate, welche beim Oeffnen explodirte und die 
werden. e ed 2 75 * enge Langenſcheidt's Verlags⸗Buchbandlung, ift der == Beide Saut fallen langſam. Zwiſchen 47 Sh. 10 d. Leute in Stücke riß. N 
2 95 0 5 1 3 2 Die engliſch⸗deutſche Theil bis tie vorgerückt, alſo 5 pe ie geftern, wie das Glasgow, 4. Faun Vorm. 11 Uhr 
*. 95 dest — Bags 40 2% 1. einigen Abe bald vollendet. Es wird dann eines der größten |» 3 x la x neben, 1 ber, Si 5 Min, Roheifen, 
Teen uit g wurde cas GET hen Sea, dende m 1 Mach, Kr ae ee gen 1 order Te e eee 
115 n Uebertretungen feſt eſetzten Sprache befigen, vollendet vorliegen, [14] heim ſtürgten 8550 Ha fe ge REN: an 
S. = n er 9 Dekorative Vorbilder VIII. Heft 5758. beim zern 4 859 uſer * e 
i di a en Ge enftände der Tagesordnung (Verlag von Julius Hoffmann Stuttgart. Jäbre Nacht ift Froſt in rel ; eut 90 t ich 10 l ll 
Kine 1 ie Bann Jntereſſe dieselben Far lich 12 Hefte à 1 Mark.) „Den Geſchmack zum ap iſt Froſt or teten ; 8 e ha fig Rs 
27 er 2 wee. g. Neferenten entfpredjend | Jemeingut zu machen und mit feiner Hülfe das 7 * 4 eter ſchen hin 125 80 n er 
gelebt * N p Kunſtgewerbe zu heben“, das ift das Ziel, Außen das We l 1 lärt. ff * aſſer der 
rg welches die Dekorativen Vorbilder mit gutem Flüſſe geht fei „der Abdel and des Rheins 
— trfolg erſtreben. Dem Zeichner und en bei Basel ift leit geftern Abend underänbert, 
2 > treibenden bietet das Werk einen ſolchen Reich“ 
Stettiner Nachrichten. thum von brauchbarem Material auf dem Ge⸗ 

Stettin. 5. Februar. In nicht öffentlicher] biete friſcher farbenprächtiger Dekoration, unter» 
Sitzung hatten ſich die Stadtverordneten geſtern mengt mit vorzüglichen von Meiſterhand ent⸗ 
mit einer Petition des Direkt ors de sſworfenen Zeichnungen, daß es wirklich ein Genuß 
Stadttheaters, Herrn Goldberg, zu be⸗ ist, aus dieſer gediegenen Publikation zu ſchöpfen. 
chäftigen, in welcher derſelbe die Bitte aus- Wir empfehlen das ſchöne Werk Jedem, der ſich 


2 


Magdeburg, 4. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis ——. 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 —7,70. Ruhig, ftetig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 
bis 23,50. Brod⸗Raffinade II. —— bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—- 
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Dame“. 


B. 0 * Frühjahr 7,89 G., 7,90 B., per Mai⸗Juni 
7,86 G., 787 B. Herbſtweizen 7,41 G., 
742 B. Roggen per Aueh 6,56 G., 
6,57 B. Hafer per Frühjahr 5,98 G., 
6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 3,84 G., 3,85 8 


Hochwaſſer 
Koblenz, 4. Februar. Wegen des Hoch⸗ 
waſſers haben die Bewohner der an der Mofel 
liegenden Häufer ihre Keller geräumt. 
Straßburg, 4. Februar. In Folge des 
jüngſt eingetretenen Thauwetters führen die 
meiſten Flüſſe im Elſaß Hochwaſſer. Der Rhein 


— 


. Wetterausſichten 
5 für Freitag, den 5. Februar. 
E uhig, theils heiter, theils neblig, etiwag 
Telegraphiſche Depeſchen. kälter, ohne erhebliche Niederſchläge. g 


re et 


Berlin, 4. Februar. Heute Mittag 12°/, .. . 8g 
Uhr empfing der Kaiſer den ruſſiſchen Oberſten Waſſerſtand. 


Nepokoiſchitzti und wohnte darauf im Luſtgarten } 
der feierlichen Uebergabe der dem Kaiſer Alex⸗ um 3. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,38 
ander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment vom Zaren vers Meter. — Elbe bei Dresden — 1,48 Meter. 4 
liehenen 4 neuen Fahnenbänder bei. Darauf — Elbe bei Magdeburg + 1,90 Mier. — 
fand im königlichen Schloſſe eine Frühſtückstafel[ Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
zu etwa 90 Gedecken ſtatt, der u. A. Prinz Oder bei Natibor -+ 1,08 Meter. — Oder be 
Friedrich Leopold, der Herzog Friedrich Ferdinand] Breslau Oberpegel + 4,74 Meter, Unterpegel 
von Schleswig⸗Holſtein, der ruſſiſche Oberft — 0,63 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1, 
Nepokoiſchitzki, und der kaiſerlich ruſſiſche Marine⸗ Meter. — Weich bei Brahemünde + 

— Weichſel bei Thorn — 


Vermiſehte Nachrichten. 
Breslau, 4. Februar. Der Orientexpreß⸗ 

zug Nr. 5 blieb geſtern Abend in Folge Achſen⸗ 

bruches an der Maſchine bei Station Neumarkt 


liegen. Die Perſonen und die Poſtſachen wur⸗ Attaché bewohnten. An der Frühſtückstafel fa 3,84 Meter. 


Schuldigkeit. — Heute Abend verabſchiedet ſich 8 8 
Herr Bötel als „Georg Brown“ in der „w u 175 7 5 At. felgen 72 57 . 


rach, „die Stadt möge ihm den Theaterfundus auf dem Gebiete der Dekoration Rath erholen, den von dem nachfolgenden Perſonenzug Nr. 7 der ruſſiſche Oberſt Nepokoiſchitzti zur Rechten Meter. Warthe bei Poſen + 0,58 Meter 
ben feften Beſtand ri Ven Gaberobe ebenſo wie dem Liebhaber, der ſich an künſt⸗ übernommen, welcher mit Slaltündiger Ver⸗ des Kaiſers. 5 — Um 2. Februar: Netze bei Wh + 1,08 
u. ſ. w.) abkaufen und vom 1. Januar d. I. leriſch vollendeten Reproduktionen erfreuen will. Iſpätung um 12 Uhr Nachts hier eintraf. u der heutigen Weberreihung der! Meter. s 


Lerlin, den 4. Februar 1897. Fremde Fonds. Bergiverk unn Hütte igeſe lſchafte n. Eiſen bahn Stamm Aktien. Bauk. Papiere. 
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Berl, ab 4 7c Sar an, 1 „ de 5 10340 da. PaK 5% —— Adee. 4% —— zone ans, 41022000 ..... ͤ „ r 
do. 4113,10 Baier. Anl. 4% 103, 205 dupothe leu · Certiſteate. urg⸗ f 102. Gabe Auduſtrie-Papiere. Bauk- Discount. Wedf 
bo. Bi 101 80 [Baum Gran 97 oo Dich Grube 9200400 abet. 18 % . aer ai Nute, 2% 5. % f Fug Wien gan 20% —— 5 We f k Jg bars 1 
Kur⸗ N. Nm. 8¼½% 101,206 uf, 1880 ‚3% oo Pfd. 3 abg. 3½% 104 0068| 12 (rz. 100) 4% —— Being, Lit. A. 4% dar. 4103,05 N . Love u. Co. 20 396,000 3 4½ bez. 5, - * f 
92 35 —.— Segen 7% 105,40 do. 4 abg. 3½ % 10, 0b 5 Pr. Etrb. Prob. 50. Lit. B. 4% ZZ Mose. Nil. 44 — 3 ee — ri N Privatdlscout 2½ Jebr. 
9 —.— o. amort. 3½ 0 ; em 1 N * rin 2 6157, A.) ‚15 
— . 5 ½ 10.20 Staats- 3% 0 101, 20bB5 5 90.20 ei are Dörte u — . ——— 5% 164 5068 646137055 6 3 Pate, (Räder) 89/,334,4008 | Anniterdam 8 T. 21/,%| 163, 800 
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Re 7 e davon, daß Sie mi 4 wun und nicht aus! Was follte das beißen ? Waren die Dummen,] Auch das noch, murmelte er unwillig. 
Der Goldgräber von Keedfontein. dn dnn mate ſe es wünschte and ertränmke. OHNE 3 W ind ein die angeblich nicht alle werden, doch plählih alle] Er kannte ſeiche Scenen ſchon. In 
ounkk ke Jener Lag der ihr noch in Ihrer aner gen . b wem fu 7 Ob der wirklichen Ber feiner Karriere, d 
Roman von Wolde urba der Gehelmnißthuerei verging, fauler Schlingel, Sir, wenn Sie in Zukunft orden er war von wirklichen! 0 re, die ja auch tief, tief unten # 
. PETER ien ihr ein Diebſtahl an ihrem Leben. nicht beſſere Geſchäfte machen, jo werde ich Sie re der Reebfontein-Minen etwas in's] Schlamm der Nichtshaber, des Urweltselends be 
2 . Dazu kam eine quälende Sorge und Angft, daß mit Ibrem ganzen Berwaltungsrath, ſamt dem N zn Hatte Jemand — „ges gonnen, hatte er natürlich eine Menge Bekannte. 
) aden verdeten. es dem atlen Manne ſchließlich doch noch einmal Direktorkum zum Teufel jagen. Verſtanden Sir pfiffen“? gab ja alle Zeit in der ſogenannten die von damals her noch an ihm hängen geblieben 7 
Dann zechten die drei Edlen trotz der ſehr einfallen könnte, fein ee zu ändern. Den raſſonnirte iſter Deviller. Preſſe Leute, die das Gras wachſen hören. Noch waren, und dieſe Kerle tauchten nun, oft in den 
gorgerückten Stunde und trotz der immer mehr G iefer Beſorgniß gab theils die Er⸗ — — begann Miſter Richard Rawdon vor Kurzem hatte er in einer ſolch a rabbiateſten Umſtäuden, bald hier, bald dort vor 
üderhandnehmenden Bezechtheit vergnügt weiter zählung, die ihr Edward über feinen Beſuch bei] mit verglaſten und etwas ſtieren Augen ſeine eine Warnung für das Publikum vor dem Ankauf ihm auf, wie Geſpenſter, bettelnd, hungernd, 
und — genoſſen ihr Leden. Be Feiner Genie egeben hatte, theils der Umſtand, Vertheidigung. * Ion Goldminen ⸗Aktien geleſen, von denen, wie frierend, als ob ſie ihm einen Vorwurf machen 
daß Miſter 5090 von Foſter und Fogg jetzt öfter Halten Ehe den Mund, Sir, unterbrach ihn] dort geſagt war, viele nicht das Papier werth] wollten, weil fie dumm geweſen. 
urchaus befriedigt. Es ſtörte des Abends z Leigbton⸗Houſe am] Mifter Deviller zornig, und ſchreiben Sie ſichfſeien, worauf ſie gedruckt find. Aber er wußte] Harry, ein Ertrinkender ſtreckt die Hand nach Ü 
M * ſi den un nicht, daß der Strand erſchien, angeblich um Geſchäftsſachen mit hinter die Ohren, was ich Ihnen geſagt habe. auch, daß ſolche Hornſtöße in den Zeitungen, Dir aus, jammerte der Kerl noch einmal mit 
Lord Davis zu beſprechen wobei aber nie jemand Ich will nicht, daß mein ſchwererworbenes Gold ſtatt den Dummen die Augen zu öffnen, häufig einer Stimme, als wenn er ſchon halb ertrunten 
anweſend fein durfte. Da galt es alſo auf der durch Sie im Weißen Herzen verfoffen wird. ebenfalls für Börſenmanöver gehalten werden] wäre. 5 > 
Hut Fein und in der That wurde Miß Margot Ich din nicht fo dumm wie Sie, Sir, verſtanden? und erſt recht zu kaufen veranlaſſen. Warum] Miſter Deviller blieb ſtehen und ſah ſich den 
denn Kinder und 8 ätte, im Grübeln und Sinnen über dieſe Angelegen⸗ Dieſes kleine Stimmungsbild ereignete ſich im] wurden denn nun gerade ſeine Reedfontein⸗Aktien Mann an. Es war mittlerweile ſchon finſter ge⸗ 
und Betrunkene reden die Wahrheit. heiten mit der Zeit ganz finſter und tiefſinnig. Direktorialzimmer ber Union⸗Goldfields⸗Companp nicht gekauft 2 Datte er es nicht richtig gemacht? worden, aber im Schein einer Straßenlaterne 
wahr Oft fand ſie Sir Edward in der Dämmerung in Limited, am Ruſſel⸗Square und nachdem ſich Er hatte die Aktien zum Pari⸗Konrs, d. h. zuf erkannte er ihn. Er wurde ſichtlich betreten und 
hatte. Was man wü fi) zuſammengekauert, das Kinn in die Hand ge⸗ Miſter Harry Deviller, der hier als Allgemaltiger } einem Pfund pro Stück am Markt offerirt und etwas bleiher. 
kanntlich ger und wünscht, des glaubt man ber füt, das Auge düſter und grübelnd ſtarr inks berichte, in biefer Weise Luft gemacht Hatte, zog daun den Kours raſch auf ein Pfund vier Du bits, Paddingtonk. Wo zum Henker 
Grund — lb ſo ſah Sir Edward keinen Leere gerichtet. er unmuthig und übler Laune feinen Weg. Es Schillinge getrieben. Er konnte das leicht, weil kommſt Du her, in dieſem Aufzug? fragte Mifter 4 
ar halb ihn Rick belogen haben ſollte Was Haft Du fragte er fie bei einer ſolchen war im Dunkelwerden, als er die Straße er⸗ er fie faſt alle noch in Händen hatte. Er ber- Deeiller. 2 
Gelegenheit. Sie nannten fi jetzt Du, aber reichte und in der Richtung nach der Blackfriarz⸗ ſicherte alle Tage und zu Jedermann, der es] Direkt aus dem New⸗Gate⸗Gefängniß, Harry. 
nur, wenn ſie allein waren. Bridge weiterging. Er ging langfam, mit zu- hören wollte, daß der Kours um das Doppelte] Ich bin heute entlaſſen worden. N 9 
Bann ftand fie haſtig auf, wurde von einer ſammiengezogenen Augenbrauen und ſchlug mit fteige, alſo ein Bombengeſchäft“ damit zu machen] Teufel auch aus dem New⸗Gate⸗Gefüngniß Na, 
plötzlichen Liebenswürdigkeit und ſchmeichelnden dem Stock nach den Steinen, die im Wege fei. Und doch nichts! Nichte, garnichts! Erd ich danke. Schöne Gegend das, was, Paddington? 
i und ſagke mit irgend einer kleinen lagen, als hätte er geglaubt, dadurch Mifter| hatte ganze Ballen von ſeinen „Reedfontein⸗ ſpöttelte Miſter Deviller und ſpukte aus. 7 
Glattheit erfaßt und ſagte mit irg gen, geg . . - * 8 n N 
x TEE gabe te San | ai dub Kegel ja mtr mb mche br tn, de weni che 
ge Tage ſpäter e it, Miß] Nichts, nichts. Habe keine Sorge. in Er war in der That höchſt unzufrieden über ollte fie haben K € Mann, ie ei * 
3 von — Ar 10 3 Das iſt Alles. Bel Gott, das Gang der Geſchäfte in Hechfontein-Wftien, und| heftiger mit feinem Stock nach einem Stein. Der alt war, wie er ausſah, und den Elend 
3 Er S ch iſt Alles, Ed. ſic d 35 4 — 2 er an 4 zugänglichen A ande ei zerbrach. Das machte ihn auch nicht 0 ige eg * — 
„aber es ſchien j ie vor] Sir Edward zeigte ſich dann beruhigt, aber auspoſaunen ließ, daß die Zeichnungen au, e h 2 ’ e 
Ungeduld brenne, dete dag pegel Beldeib flüchtig kam ihm boch plötzlich einmal die Frage Aktien ſechsundzwanzig 11 mehr betrügen, Harry! hörte er plötzlich aus dem Dunkel nach New⸗Gate kam. Eigentlich, Harry, nimm 
zu erhalten. Auch ſchien fie ſich über die em⸗Jin's Hirn: Was hat fie? Kann fie es nicht er⸗ als überhaupt Aktien dieſer Minen zur Ver⸗ herausrufen. Er wollte eben über die Brücke mir's nicht übel, aber es iſt die Wahrheit, die 
pfangenen Mittheilungen außerordentlich zu freuen. warten? Lebt ihr der alte Mann zu lange? fügung waren, hatte er von den fünfzigtauſend gehen. Im erſten Augenblick glaubte ex, die ich jetzt ſpreche, eigentlich hoffte ich Dich dort 
hre Augen lagen mit einem verzehrenden Feuer] Indeſſen trug er viel zuviel andere Geſchichten im | Stüd, die er gedruckt, eine lächerliche Summe don Stimme käme aus der Themſe herauf. Als er] wieder zu ſehen, nicht hier und nicht fo. 
auf ihm und in der erſten a i Kopfe, als daß er der Sache auf den Grund einigen Dutzend wirklich verkauft. Woran lag fi aber genauer darnach umſah, bemerkte er] Biſt Du verrückt geworden? Armer Paddy, 
gab fie ihm einen Kuß! Edward war wie be⸗ gehen konnte und hatte fie thatſächlich am nächſten das? Er ſelbſt hatte nichts verſäumt, ſein Trauer einen alten, ledig gekleideten Mann, mit einem auch das noch? Auch noch den Verſtand ver. 
een, wenn er aus dem Mb kam — wo ſpiel war richtig infcenirt, keine Koſten waren grauen, kurzſtoppelichen Gefängnißbart, die Augen⸗ loren? Was ſoll ich im 1e d e 8 
jetzt immer ziemlich hoch geſpielt wurde — ver- geſpart, er hatte ſogar tüchtig bluten müſſen, denn ränder entzündet, die Lippen blau, die Hände, Habe ich falſch geſchworen oder u? 
geſſen. die Zeitungen, die für ihn inſerirten, die Makler, mit denen er den Rock über der Bruft zuſammen⸗] Laſſen wir's gut ſein, Harry. Ich habe Hunger. 


N 


Weni 


ei der Freude über die gemachten Entdeckungen. die für ihn Scheinverkäufe ausführten und all hielt, weil die Knöpfe abgeriſſen waren, zitternd Ich muß eſſen. Das war ſchon damals mein 5 

re unruhige und ungeduldige Leidenſchaftlichteit XI die kleinen Reklamemacher, die ſeine Unternehmungen und blau vor Froſt. Ein gramdurchfurchtes, | Verbrechen. 5 

egnügte ſich nicht mit dem „einſt werde ich“ —] Das iſt ja die reinſte Einſiedelei in der Gold⸗ herausſchwadronirten, ließen ſich tüchtig ‚bezahlen. hungerleideriſches Zuchthäuslergeſicht. (Fortſetzung folgt.) 8 
fie_wolt wollte jet oder doch möglichſt bald jein und fields-Bant-Gompany, Miſter Rawdon, und das! Er hatte gut geſäet und — nun blieb bie Ernte! Miſter Deviller wollte raſch vorüber. BR 


TERBFEE ERERER Stettin, den 28 Januar 1897. a 
83 Bekanntmachung. 


5 Gvangtliſcher Arbeiter⸗Vereln. 
; Briefe i 5 d e e ee ee 


Sonntag, den 7. Februar, Abends von 6'/, Uhr ab. 
im großen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes: 
Patriotiſcher Familien. Abend. Gäſte können ein⸗ 
geführt werden. Der Vorſtand. 


Stettiner Kriegerverein. 


Sonntag, den 7. d. Mis., Nachm. 3 Uhr im Deutſchen 
Garten: „Appell“, und Aufnahme neuer Kameraden. 
Einer ganz em re ei mn eg 5 die 
Kameraden, recht und zahlreich zu 

een ’ Der ee 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


; Beleuchtungsanlagen PER 4 % 
Ilektrische . 0.0.0.0 e 8 8 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


geweſen iſt, verliehen werden. 1 
Bedingungen für die Verleihung ſind: ; 
1. die Benefiziaten müſſen in Stettin oder in 


an Sein £ 2 eiligkeit den Muſiklehrerin oder Lehrerin, welche an Privatſchulen thätig 
apſt 


den Vorſtädten oder Vororten der Stadt ge⸗ 
von N raus boren und 
find in 8 0 smann 2. mindeſtens 55 Jahre alt ſein. 
uchform erſchienen und Außerhalb Stettin's Geborene dürfen an den Vor⸗ 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ theilen der Stiftung nur theilnehmen, wenn fie ununter⸗ 


i 
% 
® gehen 1 brochen ſechs Jahre lang in Stettin gelebt haben, hier 


Wohnſitz in Stettin oder deſſen Vororten haben. 

Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung 
genügen, wenn die Bewerberin durch Krankheit an eige⸗ 
ner bsthätigkeit dauernd behindert iſt. 

Bewerbungen find bis zum 18. Februar d. Js. ein⸗ 
ſchließlich ſchriftlich bei uns einzureichen. Denſelben find 
die Taufſcheine und die Atteſte über diejenigen That⸗ 


in ihrem Berufe thätig geweſen ſind und noch ihren 
9 
R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 


im Pfandgeſchäftslokale 


Privat- Vorbereitungs-Austalt Krautmarkt 1 


ſachen beizufügen, welche die Bewerberinnen zur Theil⸗ für die Aufnahme ⸗Prüfung als Poſtgehülfe. 


Briefe nur Vorausbezah⸗ nahme an der Stiftung berechtigen. . Die beften Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. Bisher beſtanden 1560 Schüler Unter Beobachtung der 88 10 — 13 
lung von 50 N. franto zugesandt. WE Der b x Ben U tedemann, si. des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 


. Bramſtedt⸗Stiftungs⸗ Deputation. Een Donnerſtag, den 25. Februar, Vorm. 
nde Kinder erhalten den erſten Unterricht nach leicht faß⸗ Rindviehzucht- Genossenschaft 10 Uhr, durch den Gerichts vollzieher 


— — —— — — Flicher Methode von einer erfahrenen Lehrerin, 6 1 : ö 
An unfere Mitbür ger! Gel. Mreffen unter Me We in der Gppebition bs Ostkreis Altenburg (S.A. Herrn Lehmann die bei mir ver. 


Blattes, Kohlmarkt 10. i lber, joe ä fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ 
2 ; Blattes, Kohlmarkt 10. hat reinblütige Simmenthaler Abſetz⸗Kälber, ſowie ½ bis 1½ jährige Bullen abzugeben. 7 

wie Sul mil der tr Bede die Pie, St tti | a. dei Nite bert S.. 2 9 5 u und Silberſachen, Uhren, Kleidungs⸗ 
um die ärmſten Schulkinder der Stadt während x N e mer f . z —— ſtücken, Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher 


Auktion gegen Baarzahlung. Der Ueber⸗ 
ſchuß iſt vom 27. Februar bis 13. März bei 
mir, ſpäter von der hieſigen Armen ; 
lee gegen Abgabe des Pfandſcheins zu 


kalten Winterzeit mit w \ 
können. ; armem Mittag ſſen verſorgen zu 


Die Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten 


lind bereit, Beiträge anzunehmen. lieber die Verwend Grundbesitzer 7 Verein 
er wird in alte Weiſe Rechung gelegt werden. Die geehrten Herren Hausbefiger, welche 
i, im Jannar 1897. dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
Das Komitee für Ferienkolonieen beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
und für Speiſung armer Schul⸗ einem der Herren: 
kinder. C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
Stadtſchulrath Dr. Krogta, Vorſitzender, A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 


erheben. 

| Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auktlonstage eingelöſt oder ver⸗ 


Zweite Berliner en 


Geheimer K th Sen i : N . 
Maler leid, a meter, pr, G. Grassmann, Kirchplatz 3, 3 Kunst-Ausste:;un s-Lotterie 8 zinſt werden können. 

date K Erlasse gra, dur Aufnahme mündlich oder ſchrfflich B 5 5 2092 2700 2 8 33 35 39 55 68 
Enöiratb Couvreur, Nele Friedrich. men. $ Ziehung am 11. und 12. Februar 40 75 78 79 85 98 2800 22 39 50 53 
Kaufmann Greffrath, Der Vorſtand 1 Gew. & 30000 = 30000 M. 6 dew. à 400 = 2400 NM. 8 62 71 86 87 2924 31 35 49 65 78 
3 Ber Negierungsrath Schreiber. CCC ͤͤ ˙· -» 51 „ à 15000 = 15000 „ | 10 „ &300= 3000 „ „ 91 95 96 97 3016 25 29 55 64 79 
eur Wiemann. Päd A al 81 5 * 4000 — «000 5 2 85 3 2208 „ 2 88 93 97 3100 29 30 64 66 76 

g 5 ‚ — = N * 2 
eren ding ung von 18 Sic neiheernen Sg Adagoglum Lann 73 » 1000 — 3000 #0 „ 4 40 1600 „ 3213 27 32 42 67 3303 22 89 
Rormittage 11 Um Jug en am, 20. Feiner 100 bei Hirschberg in Schlesien. EEE TER BIBI Fer S 3409 24 29 30 32 59 66 78 97 
7 Lehrnue in ct In A| 56 2 8 _B08Z, A800 > 1800 Gew-3 0 = 8008 7» & 3500 24 52 62 89 3612 14 31 Ai 
die antergeichmete Bertese yamnaolgieti, an F 3 Ausserdem 3000 silberne Medaillen & 5 — 18 o M. = 3707 18 60 84 85 3802 9 10 17 


22 58 3900 14 19 40 74 4037 45 
52 53 55 57 61 72 89 93 97 98 
4101 5 37 41 50 52 58 72 4200 ı 
15 22 24 25 38 43 57 62 64 72 
76 4307 9 16 33 38 56 63 65. 


Das Gute bricht sich immer Bahn! A. Steinhardt, 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 
Das Patent-, Gebrauchs muſter / Wa . einer vorzüglichen Eigenschaften so schnell beliebt 
e a nem nr ; ee 
ahr. er Auſta * gt zum Ein⸗ n N Fabrikat, kräftig un hönſchmeckend, verſendet zu 
r de e Werle. — Beginn des neuen Schneider- Innung. Sandkuhl s Excelsior Seifenpulver 60 Pig. und 80 Pfg. das Pfund in Poſttollis von 
nen aufzunehmen April. Anmeldung und Prüfung | Die Mitglieder der Kraukenkaſſe erſuchen wir um ist zu haben in den meisten, durch Placat kenntlichen, Seifen-, Drogen- und Colonial- 9 Pfund an zollfrei. 

April im Schulpane Schüler am Vormittage des 26. Zahlung der rückſtändigen Beiträge pro 1896 wir um] Faarenhandlungen. 5 Ford. Rahmstorff, 

Näheres durch den Direktor. Der Vorſtand General - Depot: Riehard Koch. Ottenſen b. Hamburg. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. i 


X Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf., empfiehlt und 
versendet auch unter Nachnahme =} 


carl Heintze, General-Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


a 


ſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis krüf en ein h 
1 5 zu der vo: erg] kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Eröffnung der Angebote beſtimmten a ter bie Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedin ngen Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und befteligefhfren Gin: | GAME 
Polytechnische Gesellschaft. 


ſendung von 50 Pfg. baar bezogen werden. 
Freitag, den 5. Februar, Abend 8 Uhr: 


Stettin, den 3. Februar 1897. 
Realſchule Zu Teterow i. M. Herr Patentanwalt Otto Sack aus Leipzig: 


1 


“un 
3 


7 Stuben Grabowerſtr. 5, 5 1 i Deut . 18, (2 Stb., Kab., Entr. Kch.] Jortpreußſen 12, Stb. Kch. u. Zub. zu verm. 40 Br: 
Dirfenallee 41, II, mit ES Brauen 5 zeit, 8 A 1 eg Ay Fa eye . f l. G. Bläderf. dr. wine, m, C0ͤĩ]³˙.1mꝛ Dee GER TOR len er — oben Sg an. 
uardft.19, a in p Böden, Nen, ele und eoent — en Babe rat ee ee Kellerwohnungen. von 3 m. 280 m und 2 
u., ſogl. o. 3. 1. 4. . Näh. r.] von „Keller und eine Wohnun rw „v., Badeſt., ‚u. Zub. z. 1.4. 9. 2 : . ) * 
dufte 5,5 kr. 1, benigafliche Woche ver Nu ante, 1. SB geheilt Brusftr. 8, B. 6. Sb. l. Zub. .. Aprti zu derm Wütelm er. 15 be, 2 Suben 3 Grabow a. O., Breiteſtr. 8, z. 1. März. Pr. 94 Breite er i erſten beiden außer- 
in i ‘ 5 1. Juli er. iethen. . Vor, 5 f | er⸗ 
Garten, Ballen "mit en en Kronenhofſtr. 21, wein" 3 Stuben. Bilh 1 fir zu 725 Nah, Vrdh. p. Möblirte Stuben. dem jeder mit Fe 2 Der“ 3 
zum 1. A 25 „ Pferdeſt tb. v. Neb Wilhelmſtraße Hinterhaus 6,111, 10.2 fr. 1 .. of. o. in. bunden . April 
har — pril eventuell auch früher zu ver gloſterſtr. RE Kö Pe wo Koftwert 97. mit Muh. BB-AB A Nit. il. eine Wohung 10 2 S laben Kurfürſtenſt. , IL. 10. 2fr. bl Zim. a. 1 . of. o. ſp.] b „ m... ichen Num, 
Elifabethftr. 59, nebst reichl. Zubehör zu verm. durch Köhnke, Kb. ſof. od. z. 1. 4. 97 Gr. Domſtr. 19, II. m. Kab., Küche z. 1.4. 2 Schlaf ſtellen. . preiswerth zu ve . 5 
Roter Wilhehnıftr. am Auguftapl, Germarten | Lindeuſtraße 8, Ec belag 2, Ellfabethſtr. 40, 3 Stb. Kb. u r. Jb. 1.07 My. zu vermiethen. Näh. bei Frau a lich dürfte fich einer für ein großes 
. . ee eie e g 2 W Min it an Wohnung vn 15 5 Nüske reitet 16, wat 1, 11, De Sal Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
Stu A 1 ' „ herrſch. Zim. ne . 50 i 5 16, 2. 5 8 Alberſtr. 1. H. p.l., Mannf. 5 
Briedeich, garlſtr. 6, 170 a 4 1 u 8 Aigen A galtentalerſte 106, 3 Sim. m, Zubehr Stube, Hammer, Küche oer, 8, 2657 5 Tr., 1.2 ſunge Leute auch große Lagerräume vorhanden 
Wohn 6 Zim Balk Sing 2 r. a Stube N. Hof I. . 1. 4. 97 zu verm. Näh. part. l. 8 19 20 Ifrdl. Vorderm. ub. Nb. S 80 finden freundliche Schlafſtelle. find. 
mung b. 6 Zimmern Jof, ob, zum 1 4 97 en. Stu AH W Eu es 
zn verm. Mbliberſtr. 2 ö ellevueſtr. 16,4 Stub. u. Zub. 3. 1. April zu v. 2 ben. inne age v. Stube, Pöl . 42, ein Laden nebſt Wohn., 


Läden. 
5 Stuben. r In mit Rab. Ladeitube Piekenanze 21, Geltenf., Wahn, » 2 Stub, | Rau, Küche u. Waſſerl. in 18 4 zu u. Lindenſtraße 25 Lachen vafkakı mu deen k. Krüger, 
ENNObeIHfL.19, h. 9,5 gin. Bel 1 Grabow. O, Brelkeſr. 8. p. m Sb. u. Bh, f. o Ds „. 1 2 185 N 1 Et. ſind 3 große Läden 50 J. 1 f. Oaus-Laden, Wohnung 
* F Gifhmartt 2. 24-27 M Nähe 1 Cr. !Zurnerfr. 4R, cine leere Etube, Dachſtube u. eller au verm. Preis 30 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; Herrn Karl Abs [Greifswald]. 

Geſtorben: Frau Wilhelmine Witzke geb. Kohlmeier 
[Meyringenl. Frau Dorothea Heyden geb. Wollag 
Ducherow]. Fran Friederike Otto geb. Meier I[Sar⸗ 
now]. Herr Carl Schneider [Fürſtenberg a. O.]. Herr 
Martin Krüger [Swinemündel. Herr Auguſt Bahr 
Paſewalk!. 


Se 


Wagen Aufgabe des Geihäfts beabfichtige ich mein 
ſeit 15 Jahren mit ſehr gutem Erfolge geführtes 
und mit allen Neuheiten der Saiſon verſehenes 


Putz⸗, Paſſementerie⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Laden und Wohnräume find noch auf 3 Jahre 
für feſt gemiethet. 
Reflektanten bitte mit mir in Unterhandlung zu 
treten. Frau A. Voss, Tribſees. 


milienverhältniſſe halber ſoll ein altrenommirtes 
in beſter Geſchäftsgegend gelegenes 
Colonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. 

2 2 
Eiſenwaarengeſchäft, 
in einer an Eisenbahn und Waſſerſtraße gelegenen 
Provinzialſtadt Hinterpommerns, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Die zum Betriebe des 
Geſchäfts gehörigen Gebäude befinden ſich in beſtem 
baulichen Zuſtande. | 
Offerten unter J. F. 7188 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. | 
Fe Ein Haus mit 4 Wohnungen, 2 Morgen 
Acker, einem Garten mit ca. 80 tragbaren 
11 Obſtbäumen iſt krankheitshalber ſofort preis- 
2 werth zu verk. E. Gueffroy, Löcknitz. 

OO EA 
Am 16. Februar 1897 iſt es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren ward. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 
212 
Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 . 
Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


ASTHM. und KATARR E 
bekämpft dureh die CIGARETTEN SPIC 2 


4) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
n allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel. 

= En ono Verxaur : 20, Rus St-Lazare, PARIS 
Manwertange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


Gummi- Artikel 


ster Qualität versendet die Gummtwaaren-Fabrik 
— Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


£ 7% =_®_. 
- Apfeisinen, 
la. Poſtkorb 32-36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 


Nachnahme ; 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Ofenfab 


bei Fürſtenwalde (Spree) 


offerirt 
Hefen: weiß von 10-6 Mk. 


. couleurt „ 36-42 Mk. 
Feinste Harz-Käse, 


kußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,50 
Mark verſendet gegen Nachnahme 


Carl Bienücker, Stiege im Harz 


Ser NEU! $, Roeder's NEU! uk 


ALUMINIUMFARBIGES, 
PARLAMENTSFEDER 


75 
D 


br 


— = 


sehr kräftige und ausdauernde, für 
Jede Hand passende Schreibfeder in drei 
Spitzenbreiten, — Proben überall erhältlich. | 


ar Ucberzeugen Sie sich, 
aD RENT dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
besten und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
rösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Gänſefedern, 


zumeiſt von großen weißen Gäuſen ſtammend, nur 
Heine Federn und Daunen, Pfd. 2 Mk. Gänſeſchlacht⸗ 
federn, wie fie geritpft werden, 1,50. Geriſſene Federn 
grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß 2,75, 3, 3,50 Mk. 
5b. Pfd. Jede Waare wird in meiner Fabrik ſauber 
gereinigt, daher vollkommen trocken, klar und ſtaubfrei. 


Garantie: Zurücknahme. 
Krohn, Lehrer a. D., Altreetz (Oderbruch). 
2 Briefmarken, ca. 180 Sorten 
1 „ 100 verſch. über⸗ 
27 ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
europäiſche 2,50 %, bei 
rnberg. Satzpreisliſte 
1 Winter⸗Paletot, für großen Herrn paſſend, bill. 
zu verkaufen Gr. Wollweberſtr. Nr. 63, v. 3 T 


fn 
60 Pf 
. G. Zeehmeyer, Nürnber 
r. 


e 


5 
ur 


Stettiner Stahlquelle 
Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


8888888888888 88888865 
& Photographie- Albums 


mit Musik, 


Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


S . Grassmanu, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


8e — 
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® 
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Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen re“ 
ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. Baum eulen 
Hroßerh, Peter Smith & Co. Hamburg, u Bergdorf. 


Burſtah 10 8 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


— 


15 
\ 
} 
I 


IFSENNECKEN 


1 Gros: M 3.- „ 1 Auswahl (25 Federn): M 1.— 


4 Hundert Nr 181: M 2,50 
1 Auswahl 50 Pf 


Beste 
Feder für 
Hotte Schönsehrift 


Ueberall vorrätig, wo nicht, 
liefern wir direkt. 


N, 


. 


Halbe natürliehe Grösse 
der Scheere! 


inet die Stahhlwaarenfabhrik „ Gebrüder 


LI} 
R auh in Gräfr ath bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce 1 Stück 


Deutſche Kaiſerſcheere Nr. 507, 6 Zoll lang, hochfein vernickelt und vergoldet. Vrima Waare. Beſteller 
nurn 1 den Betrag von 1 MI. binnen obiger Friſt einzuſenden oder die Scheere unfrankirt 
zurückzuſchicken. 


Ort u. Datum (deutlich), Name und Stand (deutlich). 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


Okie's Wörishofener 3 
86 Tormentill-Seife 888 


Riſt nach übereinſtimmender Ausſage von Chemikern, Aerzten und Laien 
die beſte Seife der Gegenwart, 


fie iſt hautreinigend und heilwirkend. 
Niederlagen werden allerorten errichtet. —Reiſende und Plahvertreter unter ſehr günſtigen 
Fur Stettin und N zn Barett. Bertret such 
r un und Umgebung wird ein ral⸗ er Ben 
Offerte an Redakteur Okie in Wörishofen, Biber. = 


2 92 


begabte und kautionsfähige Herren wollen Lebenslauf einsenden „ub 


| 


Haupr-Agentur mit grossem Ineasso ist von einer renommirfen 
Versicherungs - Gesellschaft anderweit zu vergeben. Aecquisitorisch 


S. L. 1800 an G. L. Daube & Co., Berlin Wi. 8. 


Like Laden⸗Vermiethung. 


- Wer Erkältung, In Prenzlau, Stadt von 20,000 Einwohnern mit 


— ll! ch alner Yan uk 
"pp ATS Achte me e e e u ie de 
. © Sodener @ | hc Esse W gan, We 
% |Nineral-Pastillen!| Für Stettin und Umgegend 

+ Drogerien u. Mineralwhalng. wird gewandten Herren aus allen Berufskreiſen niiher 


loſer und anſtändiger Nebenverdienſt nachgewieſen. 
Bei geſchickter und einigermaßen erfolgreicher Thätig⸗ 
keit werden feſte Bezüge gewährt. Off. u. A. 2. 
Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 
Herren⸗Maske (Zwerg) zu verleih. Roſengarten ö8. Lad. 
Knopflöcher in Weſten werden mit d. Maſchine ſchnell 
u. ſauber geihürzt Stoltingſtr. 97, r. Sth. 3 Tr. 1 


Gentralhallen-Theater, 


3 Das eleftrüiche amerikaniſche 
Schönheits⸗ Quintett. 
The 5 Reyval’s, mE 
Corty und Rettle, urtomiſche Parodiſten. 
The Urma-Trio, Hochturnerinnen. 
Idalia, Erminie u. Henriette, Drahtſeil⸗ 

/ Künſtlerinnen. 

Paul Petras, Gentleman-Jongleur. 
Little Mett, engl. Miniatur-Soubrette. 
Paul u. Virginia, Duettiſten fin de sibcle. 
Galwey-Trio,' muſikal. Excentrics. 
Signorina Ulberti, Transformations- 


Preis pro Schachtel 85 Pig. 
1112858 ͤ 


Nur 37, Mark! 7 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. w. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. - No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr. 


Ruhrort a; Rh. 


Tänzerin, 
BERRTERBBBLCBBR|  uunrere Candien, een Spur. 


Centralhallen-Tunnel. 


Täglich von halb 8 Uhr bis 12 Uhr Concert der 


Original Wiener Damen-Kapelle 
n 
Entree 10 Pfg. Vorſtellungsbeſucher frei, 


Stadt - Theater. 


Freitag, den 5. Februar 1897: 
130. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IL, weiß. 
Letztes Gaͤſtſpiel des Herrn 


Heinrich Bötel 


vom Stadttheater in Hamburg. 

Die weisse Dame. Oper in 3 Akten v. Boieldien. 
George Brown — — — — H. Bötel a. G. 
Sonnabend: Bei kleinen Preiſen. Parquet 1 Mark. 
Wider den Kurfürsten. 


Tedertaſchen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
doten mappen u. 

Notenrollen. 


% Portemonnaies 


n Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


2 


— 


Bellevue - Theater. 


Freitag: Gewöhnliche Preiſe. Bous ungiltig, 
3. Gaſtſpiel des „liegenden Ballets“. 


Su: Ein gemachter Mann. 


lich Zum 18. Male: 
öhn g ani inri 
ihe reife, | König Heinrich. 


SBEILEBEBELLELLSPBERLBB 
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Pöchlaar⸗Benzberg—— 


Dazu: 
Das fliegende Ballet. 
Im Concert⸗Saal: Großes Concert und Vorführung der 
ebenden Rieſen⸗Photographien durch Edison's 
Kinematographen. Entree 25 . Schüler⸗ 
vorſtellungen 5 von 5—6 Uhr. Entree 10 . 
heaterbeſucher frei 


* 7 
Concordila-Theater. 
Direktion: Frau A. Schirmeister. 
I. Variete- Bühne Stettin’s. 
Freitag, den 5. Februar: Grossespeelalitäten- 
Vorstellung. Nur Künſtler 1. Ranges. Steigernd. 
Lacherfolg. Herr August Geldner. Schlager a. Schlager. 
Nur noch einige Vorſtellungen: Bellatzer⸗Truppe. Anfang 


Ungefähr 100 —140 qm altes Wellblech werden zu 
kaufen geſucht. Offerten an M. Maskow, Maurer: 
meiſter, Bredow, Wilhelmſtr. 4. 


Für mein ün 
Leinen⸗, Wache und Aus⸗ 
ſteuer⸗Geſehäft 
ſuche ich zum 1. April er. einen branchekun⸗ 
digen, gewandten Verkäufer, der ſelbſtſtändiger 
Dekorateur ſein muß. 
Otto Kraftmeier, Danzig. 


Ein junges Mädchen, 


welches die feine Damenſchneiderei unent⸗ 


8 Win BA * Morgen Sonnabend 8 — * 
f f . f . Nachdem: 4 
geltlich erlernen will, kann ſich melden e 


Hohenzollernſtr. 64, vorn 2 Tr. r. 


Eleganter Maskenanzug billig zu vermiethen 
Lindenſtr. 12, 3 Tr. r. 


Hypotheken-Rapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 

axe, zur J. Stelle bis 60 ¾ auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur I, Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karsehny, 
Bankgeichäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


@ 00 1 4 don 20 Mark bis 3000 Mark an 
ſichere Perſonen durch Schleſiſches 

at u. Hypotheken⸗Bankgeſchäft Korallus 
reslau. 


Mark 53-30 
täglichen Nebenverdienſt Fon: 
nen ſolide Perſonen aller 


Stände durch die Vertretung eines älteren 


Bankhauſes (keine Looſe) erzielen; Fachkenntniß 
nicht erforderlich. Offert. Za. 102 Berlin Poſtamt 61. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Franke 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nun. 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 

Stolp, Colberg, Stargard 25 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Vom 1. Oktober 1896 ab. 
Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv Perſz. er 


org. 


Podeſuch, Greifenhagen . „ Frankfurt a. O, Freienwalde „ „ 

— — R., Gollnow, Wollin, 5.18 Sie Ferdinandſtein, Podeiuch „ 5,20 Morg. 
3 argar „ 5,88 

Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 32 Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs 5 

Danzig „ 52, berg Nin. 1.22 
Angermünde, Schwedt, Ebersw.⸗ Berlin „ Ba Angermünde (Werktagzug) Gem. 3.7.24 7 
Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Breslau, Kreuz, Stargard, Perz. 7,40 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ Paſewalk (Werktagzu „Gem. J. 740 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 4 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Schwedt, Perſz. 9,8 Vorm. 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 „ Nen brandenburg, Stralsund, Stras⸗ 
8 Sue Sedaroefe e uh El Swinemünde, Uecker⸗ 

ngermünde, € eienwa münde, Prenzlau,“ k, n 9,9 

4 1 O., Frankfurt a. B. Eberswalde * F dean Paſewal Maicht 4 912 “ 

Berlin N „ 80 Cammin, Wollin, Treptow a. R. = 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,21 Vorm. Gollnow n, Treptow a. R., 104 
Angermünde, Freienwalde a. O., Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 5 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 10.88 gard Verst. 10,23 „ 

Berlin “ „» Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Freienwalde a. O., Angermimnde, 

Swinemünde, Wolgaft, Stralfund, Schwedt Schnellz. 10,42 „ 

Strasburg, Neubrandenburg, Ma 10,50 Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

chin Colberg/ * ” münde, Wolgaft, Ueckermünde, 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Schnell. 1 Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 

Danzig in, Frankfurt ei. 10,52 Kreuz, Stargard, Breslau — 
Königsberg Nm., Küfteit, en m Berlin, Eberswalde, Angermünde 1:40 2 

a. O., Jädikendorf, ei a . 11,14 „ Glogau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde. furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
ern P 1,35 Nm, e . — 0 — ö 2.4 = 

argard, “ „ ” zig. olp, Kolberg, e 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 3 Portb, = „ 8,45 „ 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 215 „ Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen fund, Wolgaſt, Swinemünde, leder» 
Küſtrin, Meppen, Rothenburg, Bres⸗ münde, Paſewalk Schnellz. 4.— 
lau, 8 Ber. 2,21 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Freſenwalde a. O- Angermünde, 

Breslau Schnellz. 2,35 Schwedt 5.— 2 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ Breslau, Kreuz, Stargard, 5,32 Abdi 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Rothenburg, Meppen, Franke * 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4.24 „ ſurta. O., Küſtrin, Königsberg. M. „ 5,58 - 

Augermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Augerm., Freienw. „ Bi 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,31 

Berlin „ 5,45 Abds. Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Ber. 6,50 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Podejuch ie — 

Treptow „ 5,7 Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Podeſuch „ 6,10 dan „  } 
Altdamm, Stargard, Stolp, Goldberg „ 8,31 | Danzig, Kreuz, Stop, Kolberg, Pyrit, 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau . Stargard i „ 9,50 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermſinde, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ TAT „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Greifenhagen, Küſtrin 25 „„ Schwedt „10.35 
Augerntünde, Eberswalde, Berlin „ 10, — „ Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard iz 1051 „ ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker ⸗ 1057 

Angermünde Gem. Z. 11.50 5 münde, Prenzlau, Paſewalk 


